
Mel3technik

Aligemeines

Die in FrequenzzihIern inlegrierten
Vorverstdrker werden immer breithandi-
ger. So hietet z. B. der mikroproíessorge-
steuerte Frequenzzdhler FZ 7001 von ELV
eine Bandhreite von DC (0 Hz) bis fiber
100 MHz, und zwar ohne Umschaltung.

Bei niederfrequenten Eingangssigna!en
sind nichi selten hochfrequente Sidranteile
fiberlagert. Mit enisprechend empfi id! ichen
Vorverstdrkern kdnnen dann leicht Feh!-
messungen aul'treien. Hier bietet ciii vor-
geschalteter. in die hestehende Zuleitung
eingeschleifter Filter wirksame Abhilfe.

Stellen wir uns beispielsweisc ciii sinus-
forniiges Signal 11111 einer FreqLlenz von
1 kHz und einer Amplitude von I Vir vor.
Diesem Signal sei nun ciii k!einer hochfre-
quenter Anteil oder auch ein Rauschen hber-
lagert. dessen Amplitude. aufeinem Oszil-
loskopbildsch i iii kauni sichthar. 10 mVtt
betragen moge. Ein entsprechend breiihan-
diger Vorverstiirker schaliet daher iiii Be-
reich des Nul!clurchgangs der Grundwelle
niehrlach, d. h. es witd nichi eine Frequenz
von I kHz, sondern von rnehreren kHz his
hill iii elnigen MI-li ausgegehen.

Solche Fehlmessungen trelen selbsiver-
stiind!ich nur dann auf. wenn die Eingangs-
signale nicht hinreichend stOrungsfrei sind.
Da jecloch vom Anwender getordert wird.
daI3 Eingangsverstärker bereits bei sehr
kleinen Signalen ansprechen, sind die Felil-
rnessungen hei nicht ganz ..sauheren"
Eingangssiena!en vorprogranimiert.

Ahhilfe schafft hier ein entsprechender
Filter vor dciii Eingang des Vorverstar-
kers. Dieser Filter konnte prinzipiell auch
im Frequenzziihler integriert scm. Sind die
Störsigna!e jedoch cr51 emma! in den Fre-
quenzzili!er eingetiossen, so ist der Auf-
wand. hier auch hei steilfiankinen und uni-
langreicheren Slorungen wirkungsvol I
Ahhi!fe ,u schaffen, vergleichsweise hoc!i
und steht nicht mimer im Verhdltnis zum
Erfolg. In der ELV-Entwick] ungsabteilung

Bud 1: Aufbau-
schema des Filters
Der Kondensator
soil mit maglichst
kurzen Beinchen
angeschlossen
werden.

wurcle daher nach einer ehenso wirksamen
wie liexiblen und preiswerten LOsung
gesucht. Das Emgehnis siellen wir lhnen im
vorliegenden Ariikel vor.

Zur Schaltung

Abbildung 2 zeigt das Schaltbild des
Vorschaltfilters. Dieses kann man fast schon
nut ..trivial" bezeichnen, da (lie Schaltung
nur aus 2 Bauelementen hesiehi. Es liandeli
sich prakiisch um ein simples RC-Glied.
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Bud 2: Schaltung des Filters.
R und C werden anhand des Geräte-
Eingangswiderstandes dimensioniert.

Damit nun (lie hoch irequenten StOran-
teile. (lie auch impulsartig verzerrt scm
kbnnen, wirksam ausgefiltert werden, ist
die Anordnung (Icr Bauelemente. d. Ii. der
prakiische Auiliau, von ausschlaggehen-
der Bedeutung.

In Abbildung I ist der Aufliau geieigt.
Das Eingangssignal wird an der rechten
BNC-Buchse eingekoppeli Lind fiber (tell
Widerstand R auf den Minelstift des links
angeordneten BNC-Sieckers gegehen. Die
Masseverhindung iwischen Buchse und
Sleeker wud Uher (las aus WeiBblech he-
stehende Ahschimigehiiuse gefdhrt. Zusdti-
lich liegt ciii Kondensator zwischen Mi!-
lelahgrifides BNC-Steckers und der Schal-
tungsnlasse (Gelidusewandung). Eine spe-
zielle Leiteiiilaue ist hie rfdr mclii eriirder-
I ich. Hochfrequente StOru ngen wemden nun
direkt am Eingang ausgefiltert. Damit die
Emnpfindlichkeit des nachgeschalteten

Vorversilirkers nichi unnotig herabgeseti.i
wi mcI. sol lie der W iderstand R ci nen Wert
aufweisen, der ungefahr 10 (4 des Em-
gangswiderstandes des nachgeschalteten
Vorverstdrkers ausniacht.

Für das Arheiten in Verhindung mit dem
FZ 7001 oder auch mit deni FZ 7000 hietet
sich der Wert R = 47 kQ an.

Als Grenziiequenz hat sich 100 kHz als
optinial herausgestellt. d. h. der einzuhau-
ende Kondensaior C wit-cl m ii cinem Wert
von 33 pE eingesetzt, wobei auch gleich-
icitig die Eingangskapazitiit des nachge-
schalieten Vorverstdrkers mud herdcksich-
tigt wurcle.

Ein vomgearbeiteies kleines Weil3blech-
gehiiuse steht für den einfachen Aufhau
zur VerfdgLlng.

Zum Nachbau

AhhildLlng I zeigi scheniatisch den
lnnenaufbau des Filters. Zcmdchsi werden
BNC-BLlchse und BNC-Siecker in die

Bud 3: Fertig aufgebauter Vor-
schaitf liter mit verlätetem Gehäuse.

munden Staniungen (9.5 mm 0) der Ge-
Iidusesiimnliiichen eiligesetii Lind Alf der
innenseite niii einem passenden Mutter
testgeseiit .Steht Cill ausreichend leistungs-
fiihigem Ldtkolben iur Vemffgung, hietei es
sich an. dcii Kragen von BLlchse und Stek-
ker mit den Stirnfhichen zu vemloten. Als-
dann werden die heiden Stirnfldchen an
der Knicksielle zum angrenzenden Seiten-
wand dii 90'-Winkel unigehogen. so dal
sic sich jetit in ihrer spfiteren Position
hefinden, d. Ii. BNC-Buclise und BNC-
Steckem fluchien.

Ein Ende des Widerstandes R 47 kQ
wud gemLil$ Ahhildung I passend gckhrzt
und sowohl nut dciii Kondensatom C = 33pF
a Isaudi mu it dciii herausgenommenen
Mitteistifi des BNC-Steckers vemlotet. Die
3 50 verbundenen Einze!teile werden in
das vombemeitete GeliLiuse eingesetzt und
die jeweils anderen Enden von C uncl R
gemdl3 Abbildung I vemlotet.

Den Ahschluf3 bildet das Unihiegen der
weiicren Geliduseseitenwtinde und das
..wasserdicIite Verldten der StoI.kanten.
Danuit ist der Acifliau diesem nut. I iclien
kleinen Zusaiischaltung hereitsahgeschlos-
sen.

Vorschaitfilter fur
Frequenzza"hier
Für zuverlassige Frequenzmessungen niederfrequenter
Signale mit hochtrequenten Stäranteilen leistet
der hier vorgesteilte Filter gute Dienste.
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